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Text 

Rechtswidriger Erwerb, rechtswidrige Nutzung und rechtswidrige Offenlegung von 
Geschäftsgeheimnissen 

§ 26c. (1) Der Erwerb eines Geschäftsgeheimnisses ist rechtswidrig, wenn er erfolgt durch 

 1. unbefugten Zugang zu, unbefugte Aneignung oder unbefugtes Kopieren von Dokumenten, 
Gegenständen, Materialien, Stoffen oder elektronischen Dateien, die der rechtmäßigen 
Verfügungsgewalt durch den Inhaber des Geschäftsgeheimnisses unterliegen und die das 
Geschäftsgeheimnis enthalten oder aus denen sich das Geschäftsgeheimnis ableiten lässt; 

 2. jedes sonstige Verhalten, das unter den jeweiligen Umständen mit einer seriösen 
Geschäftspraktik nicht vereinbar ist. 

(2) Die Nutzung oder Offenlegung eines Geschäftsgeheimnisses ist rechtswidrig, wenn sie durch 
eine Person erfolgt, die 

 1. das Geschäftsgeheimnis auf rechtswidrige Weise erworben hat oder 

 2. gegen eine Vertraulichkeitsvereinbarung oder eine vertragliche oder sonstige Verpflichtung, das 
Geschäftsgeheimnis nicht offenzulegen oder nur beschränkt zu nutzen, verstößt. 

(3) Der Erwerb, die Nutzung oder die Offenlegung eines Geschäftsgeheimnisses ist weiters 
rechtswidrig, wenn eine Person zum Zeitpunkt des Erwerbs, der Nutzung oder der Offenlegung wusste 
oder unter den gegebenen Umständen hätte wissen müssen, dass ihr das Geschäftsgeheimnis unmittelbar 
oder mittelbar über eine andere Person, die dieses rechtswidrig im Sinne des Abs. 2 genutzt oder 
offengelegt hat, bekannt geworden ist. 

(4) Das Herstellen, Anbieten oder Inverkehrbringen von rechtsverletzenden Produkten oder die 
Einfuhr, Ausfuhr oder Lagerung von rechtsverletzenden Produkten für diese Zwecke ist ebenfalls eine 
rechtswidrige Nutzung eines Geschäftsgeheimnisses, wenn die Person, die diese Tätigkeiten durchführt, 
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wusste oder unter den gegebenen Umständen hätte wissen müssen, dass das Geschäftsgeheimnis 
rechtswidrig im Sinne des Abs. 2 genutzt oder offengelegt wurde. 
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